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Unter dem Stichwort der Angst betafit sıch merkung. Es Wal 1ın meıner Amtszeıt als Dekan
Stenger schließlich anderem mi1t dem Dop- der Wıener katholisch-theologischen Fakultät, da
pelgesicht der Regression, die auch und gyerade WAar VO dieser für ermann Stenger das theolo-
1M relıg1ös-kirchlichen Raum anzutreffen ISTt. Be- gische Ehrendoktorat beschlossen worden. Der
nıgne un: malıgne Regressionen werden 1- Senat der Ima Mater Rudolphina schlofß sıch
schıeden. Die eıne wiırd 1n Übergangskrisen Zzu dem Antrag der Fakultät Die Wıener Kır-
Sprungbrett weıteren menschlichen Wachstums, chenleitung Erzbischof Groer wollte aber
dıe andere hingegen hält einen Menschen 1n einer die kırchliche Erlaubnis 11UTr geben, WEn Her-
beschädigten Lage test. In dieser betinden sıch I1nnn Stenger se1ıne Unterschrift die Kölner
nach Stenger nıcht zuletzt uch Personen miı1t e1- Erklärung wıderrute. Man versteht aut der
ner „1deologischen Persönlichkeitsstruktur“, dıe Grundlage des Buchs und seıiner pastoralen
AUS Angst ‚O1n eıner Triebüberschwemmung sıch Grundoption, W1€ ungeheuerlich eın solches An-
hinter rigıden Ordnungen verschanzen un AaUS- sinnen für Stenger seın mufste. Er hatte nıchts
weglos intolerant werden, weıl S1€E L1UTr hınter deres in seiınem Selbstverständnis, als sıch
dem Schutzschild der gelıehenen Identität über- gemäfßs CA4ll. 210 das Wohl der Kirche SOT-

leben können, während die Ausbildung einer e1- SCH un: 1eS$ uch öffentlich Zu Ausdruck
N  . lebenstrohen un! handlungsfähigen Iden- bringen. Übrigens Walr uch Altons Auer iın ten-
t1tät nıcht gelıngt. SCIS u Gesellschaft. uch ıhm wurde das

Es 1st dem Buch Stengers jenen, die 1n kırchliche Nıhıl obstat verweıgert. Gleichtalls
der Seelsorge stehen, eıne weıte Verbreitung A seiıner Unterschriuft die Kölner Er-
wünschen. Zu deutlich 1st längst geworden, da klärung. Um ungeheuerlicher 1St CS, da{fß
Personen hne ausgereifte Persönlichkeit (ganz nıge Monate spater Johann Metz uch Köl-
gleich 1n welchem Lebensstand S1E leben) hne DGL Erklärer VO  — der gleichen Wıener Uniiversi-
ausreichende „Fähigkeitskompetenz“ (ein tat das Ehrendoktorat verlıehen worden 1ISt Eıne
pleonastıches Wort, das I: übersetzt „Fähig- tlransparente Kırche, Symbol der Diabol, Le1i-
keitsfähigkeıit“ heilßt „Fähigkeıit“ alleın würde tungszuständıgkeıit un: Leitungsfähigkeit? Ile
genugen und als Pendant „Zuständigkeit“ Themen, die ermann Stenger 1n seınem Buch
„Zuständigkeitskompetenz“), hne Liebe Z behandelt hat, bekommen einen Klang.
eıgenen Leben und seiıner Entfaltung un hne Gut, da{fß die Würzburger Schwesterfakultät
„therapeutische“ Grundbegabung (Stenger hat ermann Stenger outmachte, W as ıhm 1n Wıen 1n
wıederentdeckt, da{fi therapeueın e1ınes der alte- betrüblicher We1ise angetan worden WAar. Solche
sten Worte tür die Tierpflege un: dıe Seelsorge Ereignisse bılden den Hıntergrund für Stengers
1St) einem pastoralen Rısıko werden. Davon Hauptthese VO eiıner „Kırche, die sıch sehen las-
haben dıe christlichen Kirchen ZuUur Zeıt viele. SCIH annn aul Zulehner
Weniger ware für dıe Ausbreitung des Evange-
lıums un für das Wohl der Menschen besser.

Bleibt dem Rezensenten 11UTr och eine, W CI111- Stenger, ermann: Für eiıne Kırche, dıe sıch sehen |as-
gleich kırchenpolitisch nıcht unbedeutende Be- SCI] ann. Innsbruck: Tyrolia 995 172 Kart. 29,—.

Der esultenstaat“ 1n Sudameriıika

Wer ber den S0 „Jesuıtenstaat“ 1mM (damaligen) beansprucht nıcht, wiıissenschaftlich 616 Ergeb-
Paraguay eine interessante, nıcht ausführliche, nısse 1etern. ber der Vertfasser hat sıch AUS

dabe1 gediegene, wıssenschaftliıch tundıerte, Anlaf des „Quıinto Centenarıo“ 1997 zuL 1ın die
den Quellen orlıentierte un uch 1n der aufßeren Lıteratur und die gedruckten Quellen eingearbei-
Aufmachung ansehnlıche Darstellung sucht, tet un! einem Gegenstand, dem spürbare
WITF' d jetzt diese AaUuUsSs der Feder des Maınzer Neu- Sympathıe entgegenbringt, eıne lesenswerte (32e-
historikers DPeter C'laus Hartmann tinden!. Sıe samtdarstellung geliefert. Dabe] wiırd ausgiebig
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AUS zeitgenössischen lexten zıtlert. Dıiıes verleiht Indianer bewahrt und dabei eın funktionı:erendes
dem Werk Farbe, ebenso WI1Ee dıe zahlreichen soz1ıales 5System geschaffen haben, 1n dem 6S

bunten Bılder Flora, Fauna, Menschen und keıne Not und soz1ıale Ausbeutung gab Von den
Leben 1n den Jesuitenreduktionen, dıe gröfßsten- Kritikpunkten 1St alleın eiıner wirklıch
teıls AaUS dem „Zwettler-Codex“ des Paters Flo- nehmen: der des allzu grofßen Paternalismus,
r1an Paucke eNtTNOMMEN sınd, der die Mıtte WOZU sowochl das Fehlen jeder Überlegung der
des 18. Jahrhunderts be1 den Mocobiern mM1SS10- Ausbildung eınes einheimischen Priıestertums
narısche Pionierarbeit leistete. Ww1€ uch die mangelnde Bildung eıner polıitı-

Insgesamt erhält InNan einen FEinblick 1n schen Elite gehört (44f 61, 67%.)
das Leben der Guarani-Reduktionen 1n iıhrem Der zweıte, och austührlichere 'eıl
Vollendungszustand 1M 18 Jahrhundert 12-62). enthält lesenswerte zeitgenössische Quellentexte
Mıt Recht hebt der Verfasser hervor, da 6S bei (72—152), löblicherweıse 1M damalıgen Deutsch
dıiesem „heilıgen Experiment“ nıcht Ver- belassen. Es sınd 'Texte aus Sepp;, Betschon,
wirklichung eıner „Utopie“ 71Ng, sondern Paucke un:! Dobrizhofter. Sıe erstrecken sıch
pragmatische Anpassung die gegebene Sıtua- VO Leben un Tagesordnung der Mıssıonare,
t10n, Mentalıtät, Sıtten, Fähigkeiten un Be- die „allen alles se1ın müssen“ (Sepp 74$., 82—85
dürfniısse der Indianer 144%.) Die Leistungen ber dıe Anfänge eıner neugegründeten Reduk-
sind erstaunlıch, VOTLT allem 1m Vergleich mMI1t dem t10N 106—-110, 120—128) der die Teilung eiıner

Encomienda-System bzw. der Quasıi-Sklavereı, bestehenden 5—-9 ), Wohnkultur, Sterben und
der die Indıaner 1m spanıschen Herr- Ehebräuche der Indianer (75—78), Reflexionen

ber ıhreschaftsbereich aus gesetzt Das 5System geistigen Fähigkeiten
kam mı1t einer erstaunlichen Gewaltminimierung Paucke vergleicht ihre „Primitivität“” miıt den al-
AaUusSs (keine Todesstrafe, generell außerst milde ten Germanen; s1e haben denselben Verstand W1€
Strafen, VT allem verglichen mı1t der Yrausamen WIr und erweısen sıch, WEln ausgebildet, als sehr
Strafjustiz des zeitgenössıschen Europa); eın aus- gelehrıg) bıs hın der VO Paucke erlebten Ver-

gebildetes 5System soz1ıaler Absicherung (ebenso treibung der Jesuiten 14-119). Es tolgen Texte
natürlich der Arbeitspflicht für alle Arbeitstähi- für un! dıe Jesuıten AUS der Endzeıt des

yen) SOrgte dafür, da{fß weder Hunger och Kampfes die Reduktionen: VO  - dem pOrtu-
Bettele1 der Arbeıitslosigkeıit gab Eın interes- gyiesischen Mınıiıster un Jesuitenhasser Pombal
sanfer Gesichtspunkt, der 1n den üblichen aus dem Jahr 1757 d  > aus der „Real (2e-

Darstellungen nıcht erwähnt wird, 1st dabei uch dula“ des spanischen Königs Philıpp VO 1743,
die Verbesserung der Stellung der Frau 1m Ver- dıe nach eingehenden Untersuchungen die Jesu1-

ten 1n Schutz nımmt 139-144), und schließlichgleich ZU1 tradıtionellen Guarani-Gesellschaft,
VOT allem durch Monogamıe, freıe Gattenwahl aus dem „Glücklichen Christentum“ des Jesu1-

tenfreundes Murator1 45 152)(wobeı die Inıtiatıve VO Mädchen ausgıng) und
Arbeıt uch der Manner —4 Dabei hıng das Das Buch 1st, w1e gesagt, allen empfehlen,
I 5System den Jesuıten, die 1n diesem Pa- dıe sıch für gediegene Basıisıntormationen über
ternalıistischen System nach den Worten des Sud- die Jesuitenreduktionen interessieren der ga

eıne Reıise iıhren Überresten 1ın Paraguay un!tiroler Paters Anton Sepp „allen alles seın“ mu{fß-
te  =) Es tunktionıerte 11UT kraft der relig1ösen Mo- Bolivien unternehmen gedenken. Innerhalb

se1ınes Zıiels, eiınen lebendigen und farbigen Eın-tıvatıon, der unglaublichen Selbstaufopferung
und eisernen Geduld der Jesuiten (21 f)‚ worın blick 7 vermitteln 1n das, w as der „Jesultenstaat”
sıcher gerade uch seıne renzen lıegen. wenı1gstens 1ın seıner Vollendungszeıt WAaäl, dürtte

Anschließend bemüht sıch der Vertasser eın ach Meınung des Rezensenten kaum berech-
Gesamturteıl über Leistungen un! Schwächen tıgter Kritik Ahuß  ( se1n. Jedoch moögen e1-
des Werks 3-71) Seıne grofße Leistung 1St; 1N- nıge weitergehende Fragen un! Perspektiven
nerhalb des spanisch-kolonialen Kontextes 1ın e1l- gesprochen se1ın, die be1 eıner eingehenderen Be-

He mehr der weniıger geschlossenen Raum schäftigung mı1t diesem Phänomen nıcht
übergehen siınd Es sınd 1m wesentlichen folgende:Menschenwürde und Eıgenart der miıssıonıerten
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artmann konzentriert sıch sehr stark aut Zeıt ab 1696 111 INa  - treilich sowohl das kom-
Wıderlegung der klassıschen Vorwürte la Pom- plexe Problem des „Paternalismus“ W1e die Frage,bal,; welche darauf hinauslaufen, die Jesuiten hät- W Aas mi1t den uaranı iınnerlıch durch die Begeg-
ten sıch aut Kosten der Ureinwohner bereichert HNUNg mi1t den Jesuiten geschah, ach allen Seıten
und dıe Indianer den Kolonisten en, 11UTr beleuchten, mu{ß INa  ‘ die Gesamtgeschichte

S1e selbst autf alle Weise auszubeuten. Nun und, W1e€e Melhı1ä Recht bemerkt, VOT allem die
alßt sıch ohl nıcht leugnen, dafß diese Vorstel- Anfänge 1mM Auge behalten. Dann waren Quellenlungen uch heute och in vielen Köpfen spuken. WI1e dıe Briete VO Koque Gonzälez der die
Wıssenschaftlich sınd S1E längst erledigt. Ernster „Conquıista espirıtual“ VO ntonı10 Ru17z de

nehmende Anfragen un Kritiken kommen Montoya mındestens SCHAUSO wichtig W1e
heute VO  - ethnologischer Seıite her. S1e laufen die spateren Zeugnisse VO Sepp; Paucke, Cardıiel
darauf hınaus, die Jesuıtenreduktionen se]en un! Dobrizhoffer. Diese Gesamtgeschichte mıiıt-
doch eıne Form VO „Entfremdung“ un! „Iden- Samı(-_ den Vorläutern (also die Versuche VO „Re:
tıtätsverlust“, wenngleıch zweıtellos als „ger1in- duktionen“ VO Las (asas an) y der spezıellen Ent-

Übel“ gegenüber der Versklavung durch stehungsgeschichte, der anfänglichen Expansıon,
dıe spanıschen Encomenderos einzustuten. Der den Paulistanerkriegen, der Cärdenas-Affäre und
Vertasser berührt diese Kritik heutiger Ethnolo- den anderen Krısen bleibt jedoch hier 1M Ver-
CI auch kurz (66 Ihm 1St dabei zweıtellos gleich ZUrTFr ‚synchronen“ Behandlung des Lebens
zustımmen, da{ß® angesichts der Dıversıutät der der Reduktionen relatıv ausgeblendet. Gleichfalls
verschıiedenen Ethnien generelle Rückschlüsse wichtig ware eın Vergleich mMi1t den ZU 'e1]
aus eiınem heute noch existierenden Teilstamm: gleichartigen, ber doch manchmal andersgearte-
unangebracht sınd Intensivere Forschungen iın ten Reduktionen sowohl der Chiquitos un! Mo-
dieser Hınsıcht sınd nıcht generalısıerend, SOIM- JOS 1m heutigen Bolivien Ww1e€e der erst ab 1740 MmM1S-
ern I1U VO ennern eines Volkes un! uch s1ıonı1erten Chaco-Völker (Abıiponier, Mocobıer).
ter Berücksichtigung der inzwıschen geschehe- Aus den Quellentexten VO Paucke un! Dobriz-
L1ECNMN Veränderungen möglıch. hoffer, die VO Vertasser abgedruckt sınd, geht

ber gerade tür dıe uaranı hat 1er iıhr bester für dıie Chaco-Völker schon hervor, da{ß manches,
zeıtgenössıscher Kenner, der Jesult Bartolomeu W 4> VO den Guarani-Reduktionen oilt, auf S1C
Meliä, gyute Vorarbeiten geleistet, dıe dıe I1 nıcht hne weıteres übertragbar 1St; tehlt hıer
komplexe Frage ach Kulturbruch der „Inkul- dıe charakteristische feste urbanıstische Raum-
turatıon“ 1ın den Jesuıitenreduktionen 1n ordnung, un: dem Freiheitsdurst und Bewe-
und interessantem Licht darstellen uaranı gungsdrang eines Nomadenvolks mu{fßten Sanz
conquıstado reducıdo. Ensayos de etnohistoria, andere Konzessionen gemacht werden.
AÄAsuncıön S1e seıjen jedem, der des Spanı- Eıne solche, zugleich historisch diachrone un:
schen mächtig 1St, ZUuUr Lektüre empfohlen. Im vergleichende Darstellung würde treilich eınen
sentlichen 1St dıe Antwort: Zweiıtellos bedeutete erheblich gröfßeren Umfang verlangen als LWa
der Übergang ZUrFr Reduktion eınen tiefgreiftenden 150 Seıten. Und 1St heute schon viel, WEn
Bruch mıiıt der tradıtionellen „Weıse seın. .  “ Er überhaupt noch ein Verlag eın Buch dieser Art
wurde ber uch als taszınıerend und lebenser- drucken Wagt, das weder einem ganz aktuel-
weıternd empfunden und eschah deshalb weder len Interesse entspricht noch sıch überhaupt erst

„gewaltsam“ noch blofß als Akzeptanz des „ger1in- durch Kırchenkritik auswelst. Innerhalb der
Übels“ Und 1m Endetfekt bıldete sıch 1n SCZOBCNECN renzen hat deshalb der Vertasser

der Reduktion eıne Kultur und Lebenstorm her- 1ne lesenswerte un! tundierte Darstellung gelıe-
aus, dıe VO den Betrottenen als ıhre Identität ak- tert. Klaus Schatz SJ
zeptiert wurde und ebenso „indianısch“ (bzw.
„guaranıtisch“) Ww1e „Jesunrtisch“ W afTl. Hartmann, Peter Claus Der Jesuiıtenstaat 1n Südame-

Hartmann stellt dıe Sıtuation der uarani- riıka SI Eıne christliche Alternative olo-
Reduktionen 1mM 18 Jahrhundert dar. Seine Quel- nıalısmus un! Marxısmus. Weißenhorn: Konrad 994
lentexte STammen uch SAamnı®L und sonders aus der 174 Lw. 49,850
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